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Der Bäcker.

Wenn die Mutter aufgestanden ist, klingelt der Bäckerjunge und
bringt die frischen Brötchen. Er hat sie in dem Frühstücksbeutel und
hängt ihn an den Türgriff. Die Mutter holt die Brötchen gleich her-
ein, damit sie nicht weggenommen werden. Den leeren Beutel hängt
sie am Abend hinaus, damit ihn der Bäckerjunge am nächsten Morgen
wieder mitnehmen kann.

Das Milchmädchen.
Dann kommt das Milchmädchen und bringt die frische Milch für

den Morgenkaffee. Die Mutter nimmt sie ihm gleich ab und gibt die
leere Kanne wieder mit zurück.

Der Briefträger.
Nach dem Frühstück klingelt der Postbote. Der kommt an man-

chen Tagen öfter als einmal. (Was er bringen kann: Briefe, Karten,
Drucksachen, Geld, Pakete — freudige oder traurige Nachricht.)

Der Bettler.
Oft melden sich arme Leute und bitten um ein Stück Brot, um

etwas Geld oder um alte Sachen. Arme Kinder wollen gern An-
sichtskarten, Knöpfe und Schnürsenkel verkaufen. Es gibt viele Leute,
die aus dem Betteln eine Gewohnheit machen und keine Luft zur
Arbeit haben.

Umzug.
Wie die Eltern eine neue Wohnung mieten.

In unserer Wohnung gefällt es uns nicht mehr. Sie ist zu klein
und hat auch keine Badestube und keine Kammer. Da gehen die Eltern
und suchen eine neue Wohnung. Sie bleiben öfters vor den Haus-
türen stehen. Da hängen Schilder und Tafeln, auf denen angezeigt
wird, ob Wohnungen zu vermieten sind. Es steht auch gleich der
Preis dabei. Die Eltern sehen sich einige Wohnungen an. Bald
haben sie eine gefunden, die ihnen gefällt. Sie schließen mit dem
Hauswirt einen Mietvertrag ab. Damit gehört ihnen die Wohnung.


